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Richtlinie für die Inanspruchnahme des  
Kreisschützen-Fonds Brilon 

 

Ziel und Ausstattung des Kreisschützen-Fonds Brilon (KFB) 
Der Fonds steht dem Ausrichter des alle drei Jahre stattfindenden 
Kreisschützenfestes zur Verfügung. Der Kreisschützenbund Brilon e.V.  
verwaltet und betreut den Kreisschützen-Fonds Brilon. 
Das Volumen / Ausstattung des Fonds beläuft sich auf  ca. 10.000 Euro. Weitere 
Zuwendungen/Spenden von dritten sind selbstverständlich jederzeit möglich.  
 
Ziel soll es sein, dass jeder Schützenverein, Schützenbruderschaft oder 
Schützengesellschaft oder Zusammenschluss von Vereinen aus dem Kreisgebiet 
Brilon, egal welcher Vereinsgröße und finanzieller Ausstattung, es ermöglicht 
wird, ein Kreisschützenfest in seinem Ort auszurichten. 
 

Aufgaben des Kreisschützen-Fonds Brilon (KFB) 
1. Der Fonds dient als finanzielle Absicherung des Ausrichters bei der 

Durchführung des Kreisschützenfestes. Die finanziellen Mittel dienen 
unmittelbar und ausschließlich dem Bereich der gemeinnützigen Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke " der Abgabenordnung.  
Wie zum Beispiel:  
- Errichtung, Abnahme und Wartung des Schießstandes zum Vogelschießen, 
- Munition und Gewehre zum Vogelschießen,  
- Schussgeld (Zuschuss König) 
- Aufwendungen für den Schützenumzug wie Festmusik, Kutsche, 
- Blumenschmuck, 
- Aufwendung für die Absicherung des Festumzugs sowie des 
  Sicherheitspersonals,  
- Aufwendungen für Feuerwehren und Rettungsdienste zum Festzug,  
- Schützenmesse, Kranzniederlegung,  
- Großer Zapfenstreich für die ausscheidenden Könige usw. 
 

2. Der Fonds tritt bei wirtschaftlichen Verlusten der Veranstaltung die z.B. 

durch extreme Witterung oder ähnlichen nicht 

vorhersehbaren/außergewöhnlichen  Ereignissen (politische Unruhen, 

Terroranschläge, Pandemie) bis zur Höhe des Fondsbestands, gemäß der 

gemeinnützigen Zwecke (siehe Punkt 1) ein. 

Absagen und Teilabsagen sind immer mit dem Kreisvorstand des KSB Brilon 

abzustimmen. 
 

3. Missmanagement des Vereines bei der Durchführung des Kreisschützenfestes  

ist durch den Fonds nicht abgesichert. 
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Zuteilung aus dem Fonds 
Der Verein, der den Fonds in Anspruch nehmen möchte, legt dem 
geschäftsführenden Vorstand des KSB Brilon die Abrechnung der Veranstaltung 
offen (G+V). Der geschäftsführende Vorstand prüft die Abrechnung und 
plausibilisiert die Inanspruchnahme des Kreisschützenfonds. Wird der Antrag 
des Veranstalters auf Zuschuss aus dem Kreisschützenfond positiv beschieden, 
muss noch der gesamte Vorstand des KSB Brilon dem Antrag abschließend 
zustimmen. 
 

Das Kontrollgremium/Vorstand  
Die Überwachung und Auszahlung aus dem Fonds obliegen dem 
Aufgabenbereich des Kontrollgremiums.  
Dieses besteht aus folgenden Personen/Vereinen: 
 

Der geschäftsführende Vorstand prüft die Richtigkeit der Abrechnung des 
Kreisschützenfestes mit dem Ausrichter.  
Der gesamte Vorstand des KSB Brilon beschließt mit einfacher Mehrheit die 
Zuwendung aus dem Kreisschützen-Fonds. 
 

 
 

 
Steuerliche Beurteilung des Finanzamt Brilon 

Die Steuervergünstigung der „Gemeinnützigkeit“ wird nicht dadurch 
ausgeschlossen, dass eine Körperschaft einer anderen Körperschaft oder eine 
juristische Person des öffentlichen Rechts Mittel für die Verwirklichung 
steuerbegünstigter Zwecke zuwendet. Mittel sind sämtliche Vermögenswerte der 
Körperschaft. Die Zuwendung von Mitteln an eine beschränkt oder 
unbeschränkt steuerpflichtige Körperschaft des privaten Rechts setzt voraus, 
dass diese selbst steuerbegünstigt ist. Beabsichtigt die Körperschaft, als einzige 
Art der Zweckverwirklichung Mittel anderen Körperschaften oder juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts zuzuwenden, ist die Mittelweitergabe als Art 
der Zweckverwirklichung in der Satzung zu benennen (§ 58 Nr. 1 AO). 
 

Wendet eine steuerbegünstigte Körperschaft Mittel einer anderen Körperschaft 
zu, darf sie unter den Voraussetzungen des § 58a Abs. 2 AO darauf vertrauen, 
dass die empfangende Körperschaft nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG im Zeitpunkt 
der Zuwendung steuerbegünstigt ist und die Zuwendung für steuerbegünstigte 
Zwecke verwendet. Das Vertrauen der zuwendenden Körperschaft nach § 58a 
Abs. 1 AO ist aber nur schutzwürdig, wenn sich die zuwendende Körperschaft 
zum Zeitpunkt der Zuwendung die Steuerbegünstigung der empfangenden 
Körperschaft nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG durch die in § 58a Abs. 1 Nr. 1-3 AO 
benannten Beweismittel hat nachweisen lassen. 
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Der Vertrauensschutz ist nicht anzuwenden, wenn der zuwendenden 
Körperschaft die Unrichtigkeit eines Verwaltungsaktes nach § 58a Abs. 2 AO 
bekannt ist oder infolge grober Fahrlässigkeit nicht bekannt war oder die 
zuwendende Körperschaft eine Verwendung für nicht steuerbegünstigte Zwecke 
durch die empfangende Körperschaft veranlasst hat. 
 

Es muss demnach sichergestellt sein, dass die zugewendeten Mittel nicht im 
Bereich des wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs der empfangenden Körperschaft 
verwendet werden. Erfolgt eine solche Verwendung der zugewandten Mittel, 
liegt eine Mittelfehlverwendung vor, die zwangsläufig zur Aberkennung der 
Gemeinnützigkeit führt. 
 

 
Richtlinie wurde bei der Kreisschützenversammlung am 12. März 2022 genehmigt. 
 

 

 

Leitmar, im März  2022 

Kreisschützenbund Brilon e.V. 
-Geschäftsführer Vorstand- 
  

 

 

 
 
 


